
Mantellos,

mit einem Koffer voll Vergessen

betrete ich die windige Stadt,

und meine Beine verstricken sich

im Labyrinth endloser Straßen.



Ich glaube dem Echo nicht,

glaube nicht den Menschen,

die an mir vorbeifliehen -

in Eile, um ihr Blut

zu Eisen gießen zu lassen.



Den Himmel suche ich nicht,

ein Engel hat ihn zugenäht 

mit stahlgrauen Fäden.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Die windige Stadt
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